
Zwischen Frankreich und England wird die Known Traveller 
Totalüberwachungsfantasie Wirklichkeit -

Spätestens in neun Monaten soll es soweit sein, dass die totalitäre 
Überwachungsfantasie des Weltwirtschaftsforums und der US Homeland 
Security mit dem Namen Known Traveller Digital Identity im Zugverkehr 
zwischen London und dem Kontinent Wirklichkeit wird.

In der St. Pancras International Station soll es ab März für Leute mit Ich-hab-
doch-nichts-zu-verbergen-Attitüde ganz schnell gehen, mit der Grenz- und 
Ticketkontrolle. Man muss nur einmal vorab ein geeignetes Porträtfoto und 
eine Kopie des Ausweisdokuments auf einen Regierungsserver hochladen. 

Dann kann man, anstatt sich in eine Schlange zu stellen, einen 
kameragespickten “biometrischen Korridor” entlanggehen, ohne ein Dokument
vorzeigen zu müssen. Pass und Ticket werden dann erst am Zielort gebraucht…
(…) London ist ohnehin ein Vorbild bei der Nutzung von Vorwänden zur 
Umsetzung einer immer lückenloseren automatisierten Überwachung der 
Bevölkerung. Großbritannien gehört mit China zu den Ländern mit der 
höchsten Überwachungskamera-Dichte bezogen auf die Bevölkerung…
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Anmerkung unseres Lesers M.W.: Vor einigen Tagen noch als 
“Verschwörungstheorie” gebrandmarkt, nun gibt es bereits fertige Konzepte 
auf Grundlage der Pläne vom Davoser Weltwirtschaftsforum und der US 
Homeland Security zunächst beim Eurotunnel. Es ist zu befürchten, dass uns in 
naher Zukunft an vielen Stellen der angebliche Vorzug vollautomatischer / 
technischer Lösungen unter dem Deckmantel der Seuchenbekämpfung ohne 
physischen Kontakt “verkauft” und “schmackhaft” gemacht werden soll. Wie 
Norbert Haering schon schrieb, wird es zunächst als “freiwillig” verkauft und bei
der nächsten Gelegenheit dann zur “Pflicht”, alles andere wäre ja “unsozial” 
und eine Bedrohung für die Gesundheit der Mitmenschen. Dieses Thema ID2020
und Known-Traveller-Lösung sollte viel konsequenter beleuchtet und kritisch 
von der Bevölkerung begleitet werden, aber die ist analog zu Naomi Kleins 
Schock-Strategie ja mit Corona beschäftigt. 

https://norberthaering.de/die-regenten-der-welt/eurostar-gesichtserkennung/

